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AfD in Baden-Württemberg: 
 

RASSISTISCHE UND ANTISEMITISCHE KREISE 

SIND FALL FÜR DEN VERFASSUNGSSCHUTZ 
 

 

Annelies Marie Frank war ein außergewöhnlich begabtes, deutsches Mädchen, 

geboren am 12. Juni 1929 in Frankfurt am Main. Im Alter von 15 Jahren 

wurde Annelies – nach ihrem Tod bekannt geworden als Anne Frank – im 

Konzentrationslager Bergen-Belsen ermordet. Ermordet weil sie jüdisch war. 

Ein Mädchen unter schätzungsweise 1,5 bis 2 Mio. jüdischen Kindern und 

Jugendlichen, die von den Nationalsozialisten kaltblütig ermordet wurden. 

Kinder und Jugendliche, deren Namen uns nicht präsent sind, da sie nicht über 

ein so außergewöhnliches Talent verfügten, wie Annelies. 

„Einmal wird dieser schreckliche Krieg doch vorbeigehen, einmal werden wir doch wieder 

Menschen und nicht nur Juden sein!“, so notiert Annelies am 11. April 1944 in ihr 

Tagebuch. Sie selbst wird das Ende der Nazis nicht erleben und uns immer als ‘die Jüdin‘ 

Anne Frank in Erinnerung bleiben. Darum wird die 15jährige Annelies durch Neo-Nazis – 

stellvertretend für alle Juden! – auch sieben Jahrzehnte nach ihrem gewaltsamen Tod in 

übelster Weise geschmäht und verächtlich gemacht. 

Eine besonders verabscheuungswürdige Form der Verächtlichmachung von Anne Frank 

und von uns Juden ist die im Internet aufgetauchte Fotomontage einer Pizzaschachtel mit 

dem Konterfei Anne Franks. Darunter – quasi als Hinweis auf die Verbrennungsöfen in 

Auschwitz und den anderen Konzentrations- und Vernichtungslagern – der Schriftzug: 

„Die Ofenfrische“. 

Nachdem öffentlich bekannt wurde, dass in einer Facebook-Gruppe mit dem Namen „Die 

Patrioten“, in der reichlich volksverhetzende Posts geteilt wurden, auch zahlreiche 

Mandatsträger und Funktionäre der Alternative für Deutschland (AfD) aktiv sind, forderte 

die AfD ihre dort vertretenen Mitglieder laut Medienberichten auf, umgehend aus der 

Facebook-Gruppe auszutreten. Ein Signal, das die stellvertretende Sprecherin des 

Landesvorstands der AfD Baden-Württemberg und Abgeordnete im Landtag, Dr. med. 

dent. Christina Baum, offenbar ganz anders interpretierte: Für Frau Dr. Baum war es das 

Startzeichnen, beizutreten und sich mit den dort versammelten, geistig-moralisch 

vollkommen fehlgeleiteten Menschen offen zu solidarisieren. Zu solidarisieren, während 

wir Juden mit rechtschaffenen Bürgern in den Synagogen des 79. Jahrestags der 

Reichspogromnacht gedachten und im Münchner Prozess um die Rechtsterroristin Beate 

Zschäpe mit dem Verlesen der Schlussplädoyers begonnen wurde. 

Wir fordern das Landesamt für Verfassungsschutz auf, mögliche verfassungsfeindliche 

und sicherheitsgefährdende Bestrebungen in den immer stärker zutage tretenden 

rassistisch-antisemitischen Kreisen der AfD künftig gezielt zu überwachen. 
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